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peryſlichteter tg. Accin-Buchdrucket, auſm Dome.



„Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. N o.

1 GOtt des Himmels und der Erden 656
a Kyrtie.
3 Gioria aĩn Excelſis Deb.
4 Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr,

5 Collect und Epiſtel,

6 GOttes Sohn iſt kommen, i7
7 Evangelium,
8 Concerte,
9 Wir glauben all aneinen GOtt,
10 Predigt der Herr Superind. D. Charitius.

1i1 Liebſter JEfu wir ſind hier, 644
12 Es iſt gewißlich an der Zeit/ us
13 Communion
14 Concerte.u5 Collect und Seegen

16 Laß mich an meinen End, v.7.8.9. 316
Zur Veſper.

1 Pſalm, Peck. n2 Auff auf ihr Reichs-Genoſſen, 15
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend.
4 Predigt Herr M. Bernhard,
5 Nun komm der Hepyden Heyland, 23

Collect und Seegen,
7 Nun Gottlob es iſt vollbracht. 6a7



CoxceEkro.

Tit. 2. v. 13.

Wir warten auf die ſeclige
Hooffnung und Erſchei—
nung der Herrligkeit

des großenEzOttes un

ſers Heylandes JEſu
Chriſti.



Aria.

REr gERRiſt nah! JhrJ Scelen wachet!
Seht an die Zeichenletzter Zeit.

Der Bau des Himmels bebt
und krachet

Die Sonne tragt ein ſchwar—
tzes Kleid!

Des KMonden Silber wird wie
Blutl

Wie braußet doch die Meeres—
Fluth?

VWie bange wird der Welt ge—
machet?

Recit.
Erwache doch du ſichre Welt!
Wie lange ſchlaffeſt du?



Achſiehdoch, alles ruſſt dir zu:
Gedenck an das Gerichte!
Da GOTTES Angeſichte
DieLebenden undTodten furſichſtellt.

Der Tod mag uns wohl naher ſeyn
Als mann vielleicht gedencket.

Weil dir nun GOtt nochZeit zur Buß
ſe ſchencket

So ſtelle Dich doch ein.

Aria.
Buſſe! Buſſe! Weil die Gnade
Noch dir Thure nicht verſchlieſt.
Weil nochZeit zur Beßrungiſt,
Sobeſchwere nicht die Hertzen,
VWilſt du nicht das Hehl ver—

ſchertzen.
Unbeſqchreibiich it der SFade,
Der aus dieſer Ovelle flieft.

D. C.



Choraf. 1. Verß.
Derhalben mein Furſprecher ſeh,

Nach der Predigt.
CoNceEkro.
Luc. 21. v. 28.

Wenn diefes anfahet zu geſche
hen, ſo ſehet auf und hebet eu—

re Haupter auf, darum, daß
ſich eure Erlofung nahet:

Recit.
Jlieich wie ein FallStrick uberfallt
Der Jungſte Tag die Frommen und

die Bolẽn.

Zwar Jene wird Er von der Quvaal
erloſen;

2—

Doch dieſe trifft ſo dann die Pein,
1

ger

Erſten ſeyn!



Aria.
iFo komm du letzter Tag der

Tage!
Erloſe mich von aller Plage,
Du kannſt mir nicht erſchred—

lich ſeyn!
Du magſt der Welt ein Ende

madhen

Mit Feuer, Dampff, mit Blitz
und Krachen,

Jih ſchlieſſe mich in Chriſti
Wundenein.

Choral, v. 1.

Wach auf OMenſch von Sunden
Schlaff, c.

e (0)

D. C.
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